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Amtb- un»ä AntekklgenMatt ü̂r äen Oezir^.

'"^ scheint wSchenttich dreimal: Dienstag,
^Donnerstag Li Samstag mit einem tlu-

irrHattuug - blatt am Samftag.

AbonnementOprei « : halbjährlich-
80 im Bezirk2 -̂ r 30
ungsgebührr die ilrwöhnlicke AktieS .r

A«f äa« „Takwer Wochenblatt"
werden für die Monate August und September wieder von sämmtlichen K, Postämtern , Postexpeditionen und Postboten Be¬

stellungen angenommen zum Abonnementspreis von 80 Pfg . im Bezirk und 90 Pfg . außerhalb desselben. Für hier kann täglich

bei uns selbst abonnirt werden . — Zn ^ ahlreicherr BrstrÜungm ladet freundlich ein
Die Nedaktion und Expedition , Zes ^ ^ alwrr „ Wpchrr ;bW »" .

Limtliche Dekanntmachnnse » .
Ca l » . A « tKverHg » « strng.

Am Samstag , den 28 . d . Mts .. Morgens 8 >/r Uhr . findet eine Sitzung der Amtsversammlung aus dem hiesigen Rathhause

statt , wobei folgende Gegenstände verhandelt ^ werden:
iPWortxag 'Nber tkäs» Erg ebniß der Abhör,der Amispflegrechnung pr . 4876/76.
21SÄMtittsttzlstchickgelösten pr . 1876/77.
3 ) Festsetzung der AmtSvergleichungStaxen pr . 1877/78.

Berathung des AmtSkorporations -Etat » pr . 1.-,77/78.
Bdrathung einer Bezirksfeuerlöschordnung.
Wahl des Smtsversammlungsausschuffes und der denselben zur Landarmenkommisfion erweiternder Mitglieder pr . 1877/78.

Wahl der Oberamtswahlkommisfion für eine etwaige Landlagsabgeordnetenwahl im Jahr 1878 . '

81 Wahl einer Bezicks -Quartierkommisston pr . 1878.
9 ) Wahl zweier Sachverständiger und zweier Stellvertreter für die Abschätzung der Fahrzeuge und Geschirre.

10) Wahl von Sachverständigen für Abschätzungen auf Grund des Kriegsleistungsgesetze « , auf die Jahre ^877/82 .-

11 ) Wahl de« Bezirksausschusses zur -Ln «wähl der Geschworenen , Schöffen , und Gerichtszeugen.

12) Mehrere Gegenstände von untergeordneter Bedeutung.
In dieser Sitzung sind stimmberechtigt -die Gemeinden Calw , Agenbach , Aichhalden . Althengstett , Bergorte . Breitenberg,

Deckenpfronn/Gechingen , Hirsau , Hornberg , ÄÄelsherg . LiebenzeL ; Möttsingen , Neuhengstett ^-Oberkollwrngen . Ostelsheim . . L)tten-

bronn , Schmieh , Simmozheim , Speßhardt , Sßqounheim , Zavelsteitz , und -war -Calw mit 7 , Deckenpfronn und Stammheim je mit

2 Stimmen ) alle übrigen je mit einer Stimme . >

Den Vorstehern der nicht stimmberechtigten Orte ist gestattet , mit berschender Ssim -NZsikvv.hnen.

Bei der unter 11 ausgeführten Wohl haben nach Art . 43 des Gesetzes vom 13 . März 1868 ( Reg .-Bl . S . 77 ) die

Obmänner der BürgerauSschüsse sämmtlicher Gemeinden , also auch derjenigen , welche in dieser Sitzung nicht stimmberechtigt sind,

-wMwivken . E « erhalteU  d,ah e?r sämmtlicke Ortsvorsteher dieWeisung . dieBürgerausschußobMänner

»r«Dsi Gamstag Pr Leis 14 Uhtain die Versam .ml ung abzuordnen und eine Bescheinigung hierüber

' "utnHechjnd etnzusckirden.
Endlich werden die Vorsteher derjenigen Gemeinden , welche mehrere Vertreter zu senden haben , veranlaßt , für deren Er¬

wählung , falls es nicht schon geschehen wäre , unverzüglich zu sorgen und da « Ergebniß der Wahl hierher anzuzeigen.

' Den ' 23 : ZUli ' W77 . K Oderamt.
D^ U . ^_

Calw.

Stammholz-Verkauf.
Am Montag,  den 3 e Juli,

Vormittags 1 ! Uhr.
kommen auf dem hiesigen Rathhau «' «w«
den Stadtwaldungen Altweg und Zigamer-
berg
? 240 Stück Nadellangholz mit 130 Fm.
zum Verkauf.

Gemeinderath.

Berakkordtruug von Bauarbeiter «.
Die hienach verzeichneten zum Neubau eines evang . Schullehrers- »uinars

«u Nagold erforderlichen Arbeiten werden hiemit zur schriftlichen Submission ausgeboten.

H Grabarbeiten , veranschlagt zu 1l,500 -4L
2) Maurers und Stein hauerarbeit 278,828

Pläne . Kostenvorünschläge und Akkordsbedingungen sind in der Kameralamts-

kanzlei in RtUlhiNsü sowie im Bureau des mitunterzeichneten Baubeamtcn in Stuttgart,

Ulrichstraße Nr . 6 zur Einsicht aufgelegt . .
. . <" ^ Akkt>rdSÜebhablrttüollen jhräfOffertc in Prozenten dev Ueberschlagspreise ausge-

^drückt, unter -,Anschluß von Vermögens -, und Fähjgkeits - eugniffen , längstens . dir

Samstag , den L August 1877/ Abends A Uhr,
beim Ka « eralümt ILviLtlsi « abgeben , wo die Eröffnung zu gleicher Zeit statt-

' findet , welcher die Submittenten anwohnen können.

Baurath K. Kameralamt
^ ILoIb.

Calw.
Die hiesige Kirchen - und Schulpffege

hat einen großen Vorrath von
Ein-, Zwei-, Fünf- und

Zehnpfennig-Stücken,
und bietet sie zum Einwechfeln an.

.1 '
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Revier Hirsau.

Brennholz-Verkauf.
Am Freitag,

den 27 . Juli , Vor¬
mittags 10 Uhr im
Lamm  zu Oberkoll-
bach aus Bauern¬
staig 3:

2 Rm . buchene
Scheiter , 114 Rm . tannene Scheiter,
Prügel und Anbruch . 30 Rm . Rinde,
20 buchene und 2150 gebundene
Nadelholzwellen.
Am Samstag,  den 28 . Juli,

Vormittags 10 Uhr,
i« Adler  zu Oberkollbach aus Ebene 2:

1 Rm . buchene Scheiter , 3 dto . Prügel,
821 Rm . tannene Scheiter . Prügel
und Anbruch . 27 Rm . Rinde.

Calw.

Fortsetzung der Ausnahme des
Kapital-, Dienst- und Berufs-

Einkommens
am

Donnerstag , den 26 . d. M .,
Vormittags von 8 —12 Uhr.

Am 23 Juli 1877.
Stadtschultheißenamt. _

Oberriedt.

Vrekutions-Verkauf.
Am Samstag,  den 2s . d. M .,

Nachmittags 2 Uhr,
wird dem Christian Stoll,  Taglöhner
i« Exekutionsweg gegen baare Bezahlung
Verkauft:

40 Ctr . Heu,
7 Ctr . Roggenstroh,
2 neue Baumleitern,
1 neuer Strohstuhl.

Zur Beurkundung:
Den 21 . Juli 1877.

Schultheißenamt.
_Barer.

Teinach.

Das Jakakifch
»ird am nächsten

Mittwoch,  den 25 . Juli.
Nachmittags von 3 Uhr an,

«it Eselrennen , Wettlauf . Hahnentanz . Sack¬
hüpfen , Klettern und Waffertragen hier in
Üblicher Weise abgehalten , solch- . welche
sich an Vorstehendem betheilrgen wollen,
haben sich zeitig bei der unt »-zeichneten
Stelle zu melden.

Den 19 . Juli 1577.
Schultheißenamt

Holz äpse l ._

Neuweiler
. wurde am 17.
^Midtkl d Mt» zwischen

hier undHofstett

Ernstmühl.

^VMaaf.
Am Mittwoch,  den 25 . Juli,

Vormittags 9 Uhr,
werden beim Rathhaus folgende Geräth-
schäften:

3 Schnappkarren , 1 Vorwägele , 6 Schub¬
karren . einige Kreuzbikel und Stein-
schlegel.

gegen Baarzahlung im Aufstreich verkauft.
Gemeinderath.

Dennjächt.

Güter- Verkauf.
Ein in gutem Stande befindliches Gütle,

ca. 31/4  Mrg . Baumaarten und Acker, mit
Haus . Scheune und Keller wird wegen vor¬
gerücktem Alter der verwittweten und kinder¬
losen Besitzerin unter der Hand verkauft;
Preis billigst ; Bedingungen äußerst günstig.

Einem soliden Manne wird der größte
Theil des Kaufschillings angeborgt

Liebhaber erfahren das "Nähere beim
_Schul theiß enamt

Holstett.

Brennholz-Verkauf.
Am Mittwoch,

den 25 . Juli d . I .,
Nachmittags 1 Uhr,
verkauft die hiesige
Gemeinde imWirthS
Haus zur Krone
hier:

ca. 70 Rm . Scheiter und Prügel,
wozu Käufer eingeladen werden.

Den 20 . Juli 187 .
Anwaltawt.
Wurster.

Juli,

eine fitberbeschlagene Ta-
-bakspfcife . Der rechtmäßige
Eigenthümer kinn dieselbe ge

_ gen Ersatz der EmrückungSge-
bühr und angemessene Belohnung des Kinder»
innerhalb 14 Tagen bei Friedrich Frey
hier in Empfang nehmen , widrigenfalls sie
dem Finder zuerkannt würde.

Den 19 . Juli 1877.
Schultheißenamt.

Strehler.

Privat Anzeigen.
Kommenden Sonntag,  den 29

Nachmittags >/z2 Ubr,

Misstmsstst
in Zwerenberg , wozu herzlich eingeladen
wird.

Teinach. ' -

5 Bekanntmachung , k,
ZK Es wird hiemit öffentlich bekannt H

gemacht , daß die Geschwister des
K August Schrägte,  Lehrer , keine O

Bürgschaft leisten, da kein Vermögen
K mehr vorhanden ist. O
A- Geschwister Schrägle.  H
O N G -k « N :« O K: « -7- H :G G Ä-«

Sonnenwirbelsamen
und sehr gute

Frühkartoffeln
verkauft

David Metzger.

Lebendê Forellen^
lebende Aal,
lebende Ichtaien,

find fortwährend zu haben bei
A. Schmitz,

Bahnhofrestaurateur.

Danksagung.
Für die vielen wohlthuenden

Beweise der Liebe und Theil-
nahme , welche ich bei dem schwe¬
ren Leiden meiner l . Frau und

nach deren Heimgang erfahren durfte , für
die aufopfernde Pflege der beiden Schwe-
stertt Christiane und Gottliebin , die freund,
lichen Blumenspenden . den Herren Ehren¬
trägern . sowie für die zahlreiche Leichen¬
begleitung sage ich den innigsten Dank.

Der trauernde Gatte:
Louis Beiß er,  jun .

Danksagung.
Für die vielen Beweise herz¬

licher Liebe und Theilnahme an
dem Verlust unserer l . Mutter
und Schwester , Wittwe Grau,  für

die ehrenvolle Begleitung zu ihrer Ruhe¬
stätte,  sowie den beiden Schwestern Gott¬
liebin und Christiane , und den Herren
Trägern sagen nur unfern herzlichsten Danl.

Die trauernden Hinterbliebenen.

z Mk B iohnung
demjenigen , der mir reu Thäter anzugeben
weiß , welcher mir das Gartenthürschloß
im Teichelweg zertrümmerte.

Störr,  Bäcker.
Unterreichenbach.

Alersrauf.
Wegen Abzugs verkaufe ich am

Mittwoch,  den 25 . Juli,
von Morgens 8 Uhr an,

in meiner Wohnung gegen gleich baare
Bezahlung:

verschiedenes Schreinwerk und Wirlh-
schastsgeräthschasten , 1 neues Klavier,
1 kleines Billard , 1 Waschkessel mit
Zugehör . Faß - und Bandgeschirr und
verschiedene Fahrnisse.

Hiezu find die Liebhaber freundlichst
ei„ aeladen . Georg Bühl er

' zum Deutschen Kaiser.

«I «üickt.
Mein gut sortirtes Lager in

ümlen L üekm
bringe in empfehlende Erinnerung.

Ul « 8 . H
Eisenhandlung.

3 Mertel oder 1 Morgen

Acker,
in guter Lage , mit Kartoffeln oder Frucht
angeblümt wird gegen Baarzahlung gekauft.
Wer ? sagt die Exped . d. Bl. __

Oberkollwangen.
Bei Unterzeichnetem liegen

550  Md Ivo Mark Mggeld
auf zwei Posten gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat.

_ Matthäu » EH « iS.

Kmbsmädchc«-Gesuch.
Ein ordentliches Mädchen könnte sogleich

eintreten , portofreie Anträge befördert die
Exped . d . Bl.



DtzukM I^btzM-VtzrsiedtzruüM-
6tz86ll8okaK in liübok,

errichtet im Jahre 1828.
Nach dem letzten Jahresberichte waren ultimo 1876 bei der Gesellschaft versichert:
37829 Personen mit einem Capital von . . . 110,198 . 670 . —

Bis zum 9 . Juni wurden in diesem Jahre aufs Neue
gezeichnet:

951 Versicherungen zur Summe von . . . 4 .120,435 . —
Das Gewährleistungscapital betrug ult . 1876 . . ^ 19,827,501 . —

Seit Gründung der Gesellschaft wurden bis ult . 1876 für
9256 Sterbesälle gezahlt . . . . . . 27,890,324 . —
Die wiederholt ermäßigten Prämien find fest und äußerst billig und die seit

1872 Versicherten nehmen überdies an 7S Proeent des Gewinnes der Gesellschaft
Theil , ohne zur Leistung von Prämien . Nachschüssen verpflichtet
zu  sein.

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst ertheilt
in von dem General Agenten HVÄIlvr

in Calw  von C . W . Heiler.
„ Nagold . Fr . Weber , Stadtpfleger.
„Wildberg „ G . Fischer , Kaufmann,

Mulltzutduler-, Lvtnvtzi-
Mr-, Hadiu- L Luok-

8ttzillKli8S
empfiehlt , besonders auch zum Wiederver-
kauf zu billigstem Preis.

Martin -D reiß.

Das Preiskegelschieben
auf dem Krappen wird am Jakobi»
Feiertag  Nachmittag fortgesetzt und be¬
endet.

C . Sch euer le,  Bierbrauer.

(rVMI '-ftoiirtz,
sehr schöne.  ä 75 per großen Ge .bund
bei Louis Barth-

in Calmbach.

Grld-Gesuch
1200 fl . werden gegen doppelte Sicher,

heit sofort aufzunehmen gesucht . Von wem?
ist bei der Expedit , d . Bl . zu erfragen.

Donnerstag , den 26. und Frei¬
tag , den 27- Juli ist

frisHrr HM
zu haben auf der Ziegelei von

__ E . Horla .ch e r.
Im vormals Metzger Kling ' schert

Hause ist bis Martini ein

Logis
zu vermiethen . Nähere Auskunft ertheilt

Seifensieder Costenbader.

GeldaitöMeihen.
^ 2200 . — sind gegen ge¬

setzliche Sicherheit auszuleihen.
Näheres sagt die Exped . d . Bl.

8 Viertel

Dinkel
am obern grünen Weg verkauft

I . Lorch.

Gesucht wird zum sofortigen Eintritt ein

2  Güterzieler , - MAdäien
mmen 140 werden in Bälde gegen-zusammen 140 clL werden in Bälde gegen

baar Geld umzutauschen gesucht gegen Rabatt.
Störr,  Bäcker.

i welches allen häuslichen Arbeiten vorkehen
kann ; zu erfragen bei der Exped . d . Bl.

4W Mark WeggelÄ
sind gegen gesetzliche Sicherheit sogleich
auszuleihen.

' S,törr.  Bä cker.
Standesamt Calw.

' . Dom 15. bis Sä; Juli 1877.
i Keb «n :ene.

15 Juli . ' Rvsatir « Loitise, . .. Tochter des Valentin
MiqS , Steinbrecheis dahier.

13 . . , Emma , Töchter cheS Johannes Hafner,
.. .Schneidermeisters dahier.

16 : , Anna Ertnlie , Tochter des Gg . Gottlieb
1 Buck, TuchscheererS dahier.

16 . t Earl Emil , Sohn des Christian Mörsch,
Seifensieders und Wirths dahier.

Gestorbene.
16 . , Eva Elisabethe , ged. Ehnis , Wittwe de«

Schulmeister « Grau von Warmbronn,
46 Jahre alt.

19 . » Emma geb . Beck , Ehefrau des Loui»
Beißer , llhrenmacherS d. j. dahier , 36
Jahre alt.

Calw.

Landwirthschädlicher Dezirksverein
Vom 7 .— 15 . Oktbr . findet in Nürnberg eine internat 'snale

Hopfen -Ausstellung statt , an der sich unser Bezirk ebenfalls betipillgei,!

^ sollte . Da die Kosten größer als bei früheren Ausstell ingen sind,
wäre eS angezeigt , daß einzelne Gemeinden Collcklio -Ans geklungen
veranstalten würden in größeren Müllern . Der Unterzeichnet ? ist
bereit , die Anmeldungen entgegenzunehmen und für die AusllcüuugS
Säcke zu sorgen , wenn in den nächsten Tagen erste» etnlausen mit
Angabe des Gewichts , das ausgestellt werden will.

Der Verstand der Hopfcnbau Sektion:
F Ziegler,

Schultheiß in Gechingen.

Der Verfchönerungsverein.
«Schl ß.)

WaS im laufenden Jadre 1877 ausgeführt worden ist , darüber
Wäre eigentlich erst der nächsten Generalversammlung Bericht zu
erstatten ; doch möge der Ueberstcht wegen hier schon erwähnt fein,
daß neben der Vollendung und Bepflanzung des Ulmenwegs noch
eine größere , bisher wilde Fläche neven dem Pavillon Laginsthal
eultivirt und mit der übrigen Umgebung in Uebereinsttminuag gebracht
worden ist . Diese Rasenflächen vor und neben dem Pavillon sind
vorzugsweise dazu bestimmt , die Sammlung sämmtltcher bei uns fort-
kommender fremder Nadelhölzer , von denen in diesem Jahre allein
26 Sorten auSgepflanzt worden sind, aufzunehmen.

Daß neben diesen Arb uen alljährlich die Unterhaltung der Wege,
deren Sauberkeit die erste Bedingung für eine ordentliche Anlage ist,

-vinen sehr großen Theil der Lereinsmittel in Anspruch nimmt , und
zwar um so mehr , je gewittrrreicher ein Jahr ist , braucht bei der
großen Ausdehnung der Wege kaum als Rechtfertigung dafür angeführt
zu werdm , daß in demselben Maße weniger Neues geschaffen werden
kann . Der Verein , hat dcßhalb auch geglaubt , daß jetzt die Zeit ge

kommen sei, wo die Stabt selbst sich mit einem entsprechenden Bei¬
trag an der Erhaltung hres durch den Verein veredelten und in
seinem Werthc gehobenen Eig .nthums betheiligen sollte,  und hat in
dieser Richtung eine En -gaie gemacht ' , s auf die aber ein definitiver

! Bescheid noch .nicht erso .gl. .st. Wrrd der Bitte entsprochen , so haben
fernerhin die Beiträge der Mitglieder fast ausschließlich die Bestimm«
ung zu neuen Schöpfungen zu dienen , womit die Absicht der Mit«
glieder ungleich besser -nulle wird » als wenn diese Beiträge größten-
theiis durch d e 11 ierqaliung der Wege aufgezchrt würden.

Bei der hieran - oorge -iommenen Neuwahl des Ausschusses er'
hielten die meisten Summen : Rektor Müller , E . Horlacher-
C Stälin , Hafsncr  und Zöpp .ritz und wird es die erste
Aufgabe dieses auf 3 J <hre gewählten Ausschusses sein , aus seiner
Mitte einen Vorstand zu wählen , und , sodann das . Arbeitsprogramm
für das nächste Jahr zu entwerfen , unter Berücksichtigung von Wün«
scheu, die z. Theil noch in der Versammlung ausgesprochen wurden,
z. B . bezüglich einer Verbindung in der,Richtung , nach Altburg , Auf¬
stellung von Bänken auf dem neuen Weg , oberhalb des Bahnhofes,
Pflanzungen beim Hohen Felsen u dgl.

Daß der Berschö ierungSoereijl auch . die isuterhaltung des Garten-
beim Georgenäum stil 3 Jahren gegen Ueberlassuag des auS de»
Futterertrag erzielten Pachtgeldes übernommen hat , um in die Be¬
handlung sämmllichec Anlagen , die zusammen den Stadtgarte«
bilden , eine Gleichförmigkeit zu bringen , dieß soll hier nur nebenbei
erwähnt sein . Ein gutes Geschäft macht der Verein hiedurch nicht,
indem seine Auslagen dabei meistens größer find , als jenes Pachtgeld.
Da der Garten aber auch städtisches Eigenthum ist , wird sich der
Verein auch hier mit dem zu Hoffensen städtischen Jahresbeitrag trö¬
sten können.

Im Allgemeinen kann dieser Jahresbericht nur mit Worten der
Anerkennung geschloffen , der Anerkennung gegenüber den VereinSmit-
gliedern , die so getreulich zur guten Sache stehen und den Stadtgärt-

-nrr , dessen höchste Befriedigung die Zufriedenheit de» Publikum « mit
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Anordnungen ist» sticht im Stiche kaffen, der Anevsitrstsiß ia^er
^ . Bouchern ötS Müdtgarten » , der »E wenigen

sein

rmbei8lt ?t^ kD ^ iahm3 ' !n dteŝ I îhre noch keinerlei Beschädigungen
«rlitten . so verführerisch z. B . auch die prachtvollen Ftngerhüte waren!

ES kann apch nicht auSbleiben : wenn Eltern , Lehrer und Lehrherrn

des jeder Deränlaffung die Unantastbarkeit auch der scheinbar unMeu-

Elendsten PfÄnze ' den ihrigen ans Herz legen , wenn jeder Einzelne,

groß oder klein, sorgsam über der Erfüllung dieser ersten urid einzigen

Bedingung wacht, unter der das Institut allein zur Freude Aller, der

Einheimischen und Fremden , gedeihen kann, wenn insbesondere die liebe

Lugend , deren Alter freilich in diesem Falle nicht mit der Schule

abschließt, sich nM einige Untugenden übgewvhnt , wie z. B . da«
Einschneiden de« werthvoüen Namen » in dir Bänke und in die Pa¬

villon«, womit Manche denselben der Nachwelt übetÜefrrn zu müssen

gkMrberH ohne daran zu denken, daß sie sich einer strafbaren Sachbe¬
schädigung schuldig machen, wenn überhaupt ein Jeder den Stadtgar-

ten mit dem Bewußtsein betritt , daß derselbe ein Gemeingut Aller

4si. - sind daß also auch er seinen Anthril daran hat , der ihn veranlassen

«ätz , mit ' ÄrguSaNgenvber seiner Unverletzlichkeit zu^wachen und jede

Uogcbührltchkeit abzuwehren , — dcrnst ist dir " 7
wo der »Stadtgarten -Beobachter* aü« den Rubriken diese« Blattes

verschwinden kann^ odft ach erblichsten « einmal des Jahres, .v«̂ ,das

Publikum tritt » nicht mehr mik' Worten der Klage und des Aerger«

über Bffchildkgungen» svnderti "mit WÜtten 'des Danke« und der An-

erkmntnig für ein Publikum , das sich selbst rin so ehrenvo lles Zeug-

Oefffngen,  Oberamts Cannstatt , 18 . Juli . Am letzten
-tag wurden wir auf unserer Mtzrkuvg ' so stark vomkHagelsthlag

betroffen , daß man sich veranlaßt ^W , beim Obrramt um Abschätzung
tchuf - eine- SLüer -NachlaffeS nachzusuchen. Gestern ' nust hat diese

Abschätzung.Tstastgrstlvden nütze » hat sich nun ergeben, daß über

hundert Hektare Lecker und Weinberge beschädigt find , die erster«

zmt, großen The « zv-,5 »? 6 , 7 und 6 Zehntel und dir Weinberge

iu der MMühl za- S AtzMM
— E ^ rag/,v ^ id ^ JM '''Mst «rn Abttchirtzwifchewi6 und 7

Uhr vexanglÜcktr-rin jung^ Wiafch von jlS?Jahren ^ gebürtig ,von

Rirderich , in ^ rr hiesitze« E . Geßler ' fcheo Schönfärberei dadurch, daß

ih« vötz"der CkytrifrchalmafchiNeder links Arm auSgeriffen wurde.

— G m ü n d . , 2 (k̂ L >jli ." Män schreibt dem »> . v. I . * : Heute

früh n« halb 4 Mr Parb im hiesigen Schullehrerseminar , versehen
' « ikben ĥeili ' SterbsakrameNten ^O» Zögling de» I. Kurse«, Ramminger

, »qn Reichenbach. OA . GMtstgen . Derselbe aß am 10 . Juli

" zwyrM vsele Kirfchesi, mH oeischkuckte nach' der bei der Jugend leider
immer noch beliebten GewÄhnWt auch die Steine . Da er, sich bald

nnwhbl fühlte, ' ließ er andern Lages die Sache dem Re ktorat melden.

' Die zerusenin Aerzte wandten alle Mittel an, die Steine wieder au«

, dem Leibe zü schaffen, aber vergebens.
— CiailShet » , 20 . Juli . " Ein heute Mittag auf dem hiesigen

Baßnhof stattaehabte« bedauerliche« Lreigniß dürft « auf's Neue für

'/ .Alle , welche m größter Eile einen Bahnzug zu erreichen suchen, als

«nste Warnüng dienen. Ein bejahrter ; wohlhabender Angehöriger de«

Pfarrdorfr « Jaxtheim an der Bahnlinie Crailsheim -Ulm wollte , mit

einem Retourbillet versehen, von dem jeden Freitag dahier stattfinden¬

den , sehr belebten Biktualien - und Schweinmarkt heimkrhren und

'bemüthe sich» wegen vermeintlicher Verspätung » in großer Eile den

Hahnzug zu erreichen. E « gelang ihm dieß auch , aber kaum saß er

' im Waggon , so sank er zusammen. Sofort «»gestellte Belebuvgs-

versuche blieben erfolglos , und dir bald dcwaüf ongekommene ärztliche

Hilfe konnte nur noch konstatirrn , daß"«in Herzschlag dem Leben de«

Mannes ein End« gemacht habe , der gesund und frisch am Morgen

die Seinigen verließ und nun denselben als Leiche am Abend,gebracht wird.

—- Ans Nassau,  10 . Juli . Die Anfangs de« Jahres ganz

vorzüglichen , dänn stark hetabgestimmten Hoffnung « auf ein gutes

Obstjahr stellen sich täglich günstiger . Im vor. Jahre war der

Obstversandt rin enormer : noch Württemberg allein gingen 2,096,716

" Kilogr . per Bahn , im Ganzen wurden per Bahn an Aepfeln

80,400 Ztr . versandt, wo« 482,400 eingetragen hat . Durch ihre

Obstkultur zeichnen sich besonder« Fraunistein bü Wiesbaden , Igstadt,

7 -dä« im vor. Jäqr 24,000 «/g für Aepfel eingenommen, Naurod und

Cronberg aus , welch letzteres jährlich aus frischem und gedörrtem

Obst ukär au« dem Verkauf junger Obstbäume ea. 100,000 löst.

Die hohe volkswirthschastliche Bedeutung ' der Obstkultur wird bei

uns in immer weitert« Kreisen erkannt, wozu die an der , k. Lehranstalt

für Obst - und Weinbau in Geisenheim für Elementarlehrrr und andere

für Obstbau sich inttressireNde Personen >ein geführten Hofpsiantenkurse

"ovrsrnstich ' bestrohen. Diese Lehrer wirken dann in Verbindung

mit Ken Geistlichen-^ ihren Gemeinden auch nach dieser Richtung

hin anfktärend und belehrend'. „ : n :,i . >utij nisiiä .in

rkf. Alg.
Sink - '

er fol»
holtegendê ^ M "von Eebe^ ÜttÄsc ^ i

sich « sie« früh zum Frühstück,-von einem hiesigen Materialisten für

Ih P § spgenaflßm LichHrfPx Fifse . Nachdoip jr kaum die Hälfte

verzehrt hatte, wurde er unwohl , empfand starke Uebelkeit und mußte

sich-schließlich erbrechen. In Folge deffe« wurde der Käse von einem

der hiesigen Aerzte untersucht , wobei sich herauSstrllte , daß es eigent¬

lich gar kein Käse , sondern eine auf chemischem Wege hergestelltr

käseähnliche Masse , war , welche stark mit reinem Quecksilber durchsetzt

war . Der Materialist will den Käse von einem Magdeburger Groß¬

händler gekauft haben. Der noch vorhandene Vorrath wurde sofort

dem Gericht übergeben.
-Opladen,  19 . Juli . Gestern Vormittag gegen 9 ^ Uhr

wurde unsere Stadt durch einen mächtigen Knast und sinig^ Sekunden

hernach durch drei nach einander folgende Explofioasschläge erschreckt.

In der etwa eine Mrüelstunde von hier entfernten rhrinißchewDyngwst»
Fabrik hatte eine Explosion stattgefunden » Welche sechs Arbeitern da«

Leben kostete und weitere drei schwer verstümmelte , deren Aufkommen

kaum zu erwarten ist. In Folge einer Explosion eine« Laborkr-

ei« gekommen, »Häuschen« wurden Anzehie brenpepdc Holztheile desselben .aus dg« mit

" " " " Theerprppe gedeckt«, DM eine« etwa huyderji Schritte entserni hinker

eine« ,A,bj » 4 M »tcr hohen Walle legende» Nitrirhauses , worin

fertige Chargen und Apparate aufbewqhft wurden , geschleudert. Eine

sofortige Entzündung und völliges Nitdkkdreunru auch dieses Hauses

war die Wirkung . Durch die Lpfterschütterung wurde der neben

lktzm..angeMnrn HäuSchettMnde ^Wachtüostui mchi noch, zwei <Mrr

Äkbeitetz , ^ welche zufällia voächamen, " weitÄiggeswleu ^ rk ünv'-chir

die erstcren drei buchstäHsch gffsthme^ rt , so daß man die einzelnen

Körpertheile weitumher zusammenlrsen mußte. ^ ^

ahmen Kasanlhk
ein

R »h
Konstantiuopel,  2 <). Juli.

und worschirten auf Philippopel . In der Aintztbung E KarS

und Bajazid siehe» Schlachten bevor. Die Bevölkerung Äiüieß Ääjajid.

Ein neue»- Regiment egyptischer Kavallerie ist eingetroffen. Abdul

Serim ist abgrsetzt. H^ ^ PalMnisif
zum Marineminister ernannt . Der
demifsiontrte . - „ .

K ou sta nt tnvp el,  20 . Juli . Der türkische ObirbeMbhckber,
Abdul Kerl« , ist seines PmtS enthoben. — Der KriegSministtkMdif

Pascha ist abgesetzt. — Mehemed Ali Pascha überniinmt an GteSe

von Abdul kerim das Oberkommando.
Kjsn sta nt inopel,  20 . Juli . Eine Berordoung de» Sultan-

bedroht mit strenger Strafe , eventuell mit Todesstrafe die Beamte^

welche ihre Posten in der Provinz Adrianopel verlassen. In der Pro¬

vinz Adrianopel ist ein Maffenaufgebot angeordnet.
Wien,  20 . Juli . Telegramm der »Deutschen Ztg . ' Sn»

Pera den 20 . ds. : Die Russen rücken von Medschidje gegen Varna vor.

— Wien,  21 . Juli . Dii Presse mrlÜet aus Bukarest : klm

Dienstag schlugen Generali Gurk« mit dsr Brigade Leuchtenberg und

Fürst Mirsky mit seiner Brigade Rens Pascha, der mit lö Batail¬

lonen dir russische Stellung südlich des Balkans durchbrechen iyollte.

Vollständige Niederlage der Türken ; 8 Kanonen, 4 Föhnen, die"Mu¬

nition mit dem türk ischen Lager fielen dem S ieger zu._ _ _

Vermischtes ^

Der Herzog von Ar « in Paris , ein Greis von 84 Jahr « ,

der seine zwei Beine 1812 in Rußland gelaffen hat, heirather dieser

Tage eine Wittwc Tirard von 22 Jahren , welche für die größte Schön¬

heit gilt und jährlich 25000 Franks zu verzehren hat.
Heber wem ein Eisenbahnzug dahinbraust , der hat in Secundm

wehr erlebt gl- ei« ,Anderer in Jahren , ^Mohl . hem , der' » überiM
So geschah'« dieser Tage einem,schönen Mädchen Webster auf «mm

englischen Bahnhöfe, , Auf dem Perron stehend und einem Zug ent-

gcgeusehend wurde sie plötzlich von einem Manne übcrrannt und M die

Schienen gestoßen. Der Jnspector konnte ihr nur noch zurufen : Still

liegen! Sie : lag still und der ganze lange Zug rollte üirer ihr

sie zu verletzen, als sie aber aufgehoben wurde , gehen konnte sie noch

stundenlang nicht, hatte sie gramst Haar . , .

Zu einem amerikanischen Geistlichen in Qpiney , JLinost , ka»

ein junges Paar um sich trauen zu lassen. Nachdem die Fehrlch«

keil vorüber war , gab der glückliche Gatte dem Aristlichev ^ lnr 20»

Dollar .Note und bat ihn » seine Gebühren mit 3 Dollar m MM

fit bringen . Der ;Geistliche, jerfreut über so güte Zahlung , wechselte

und gab 17 Dollars zurück. Wie erstaunte er aber , al» A,

nachher von seinem Kaufmann xrfuhr , daß die 2s)-Dollar -Note j

sei. Zum Ueberfluß lheilte ihm noch seine Köchw mit , daß dl« .Mg«

Frau , als sie ans dem Hause W Geistlichen gekommen. m^ i»a>

Winkes! getreten,sch ihr Brautkleid ausgezogen und sich, al« ein

jvtzgr, Mayn vsipuppt habe. _ _ _ _

bald

»tedattii»», DraU an» vertag »»» S . S et >q»lSg «r t» 8«l» .
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